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Vollkommne und neueste Tranchier-Kunst oder doppelte
Anweisung alle Gattungen sowohl gesottener als

gebratener Speisen ... nicht allein zu zerlegen sondern ...
bey allen vornehmen Tafeln oder Tischen ...

Carlsruhe, 1797

22. Wie wird ein Fasanhuhn transchiert und vorgelegt?
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Tranchier - Run st . r ?

Sonsten wird er wie das gebrarne Huhn zerlegt ,

nur daß man bey den Flügeln anfängt ; will man

sich auch einer Veränderung bey den Schnitten be -

diene » , und anstatt der Oberschnitte erst die Gegen «

schnitte thnn , steht es jedem frey sodann ist eö auch

gar kein Verbrechen , wenn man in Zerschneidung

oder Ablösung dieses und auch alles vorerwähnten

Geflügels cineAenderung macht , und z E . den rech¬

ten und linken Flügel , auch rechte oder linkeKeule ,

zuerst oder zuletzt ablöset .

21 . Mie legt man solchen vor ?

1 . 2 ) Einen Flügel » ach dem andern , mit etwas

Brust , r ) dae Ziehbein mit etwasBrust , 4 5 einen

Sweukel nach dein aude . n , 6 . 7 ) die Spaltschnitte

nach einander , mit etwas Brust , 8 ) die Brust und

Achselbeine , 9 ) das Uebrige nach Besteben .

22 . Mie wird ein ^ asanhuhii transchiert
und vorgelcgt ?

Dieses bat die Gröse eines andern gemeinen

H chns , lind wird , nachdem die Flügel abgetragen ,

auch also imbrochirl . Nachdem löset man i ) den

Hals und die äußerste » Gelenke , denn folgt r ) der

Oberschuitt am rechten Flügel , z ^ der Gegenschnitt

am linken Schenkel , ch der Oberschnilt am linken

Flügel , 5 ) der Gegenschnitt am rechten Schenkel ,

6 ) derOberschnilt am rechtenSchenkel u . abgelegt ,

8 ) dcrOberscr - nilt anr linken Schenkel u . abgelegt ,

9 ) derGegenschnitt am rechte Flügel u . abgedruckt ,

10 ) daoZiel ) bein , und 11 ) dieBrustan beydenSeist

ten ; das Uebrige alles wie bey dem gebratnen Huhnund



» 4 Tran ehicr - '/ vunir .

> l

und anderm Flügelwerk . Die Vorlegung ist :
Stück vor Stück , wie beym gebratnen gemeinen
Huhn ; oder man legt mehr Slücke auf einmal auf
einen Teller , und gibt es herum .

rz . tvie werden die Rrammetsvögcl und
Machtcln transchiert uitd vorgelcgt ?

Sie werden , wenn genug in der Schüssel sind ,
ganz vorgelegr , bey spürendem Mangel aberniü . t
man eine lange Gabel , steckt deren z daran , und
schneidet dieselben von oben bis unten cntzwcy .

24 . U) ie pflegt man eine zahme Gans; zu
zerlegen ?

Man stellt solche mit dem Steisse gegen sich , legt
die Gabel auf die Brust , schneidet die Haut am
Steisse mit einemKreust fchnirt auf hängt das Dies ,
ser zue Gabel , nimmt das Gefüllte aufeinen Teller
heraus , wenn es Slepfel oder Castamen ; wes aber
Beyfuß ist , so läßt man ibn darinnen ; dreht die
Schüssel , daß derHalo zurNechten kommt , hernach
imbrvchirt man , wie bey dun gebratuenHuhn , ohne
daß sie wegen Sperrung der Beine für sich aufge >
hoben und alsozerlcgt wird : l Schneidet man den
Hals ab , 2 den rechten Flügel nebst deni P affen -
schnitt , wie beym welschen Halm , wenn anders die
Gans fett ist , z ) den rechten Schenkel , 4 ' wendet
man die Gans , und verfahrt auf der linken Seite
gleich also , wieaufvorigergeschehen , > löset man
das Ziehbein , weil es aber sehr ! ah am Hüpfauf ,
muß es fein tief mir einem langen Schnitt ge¬
faßt werden , 6 ) das rechte und linke Brustslersch

mit
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